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Kléinerc Mittheilungen.
AÄus dem Archiv des Fürsten Colonna

Bel den Forschungen, welche ich und meine Mıiıtarbeiter se1it mehreren
Jahren 1 den Bibliotheken und Archiven Italıens tür die VOIN der Göttinger
(jesellschaft der Wissenschafte geplante usgabe der Papsturkunden DIS
nnocenz [11 angestellt aben, sınd WIr WIE natürlich tortwähren auch auf
Urkunden der deutschen Kalser und Könige gestossen. Ich war VON AÄn-
lang VON dem Wunsche beseelt, Nachtforschungen die breiteste
Girundlage ZU geben und, Archiv tür Archiv, Bıbliothek für Bıbliothek he-
suchend, alle Tur die allgemeine und deutsche CGjeschichte wichtigen TKunden
und Aktenstücke verzeichnen. Leider l1ess sıch indessen dıie rechte
Oorm Tür eın olches orgehen NIC iinden, und WIr mussten uUunNns In der
Hauptsache darauf beschränken, HSE Papsturkunden autzusuchen und
verzeichnen. Nur gelegentlich en WIr aut Kaliserurkunden Zu chten
Zeit gehabt.

Fs gehö oder gehörte Ooch noch bis VOI kurzem Zu den unter
den Fachgenossen verbreiteten Irrtümern, als ätten R et  aM 98 {1
vortreiffliche Keiseberichte (veröffentlicht 111 Archiv der (jesellschaft tür
altere deutsche (Cjeschichtskunde Band AIT) das iıtalıenische Materı1al voll-
kommen erschöpft. Selbst Leute, welche eigentlich anders WISsen müssten,
sprechen e mıiıt einem Scheine VON Zuversicht und mnıt dem Anspruch VON
Sachkenntnis aus, dass AaUS den miıttelalterlichen Beständen der rörnıischen
Archive und Bıbliotheken nıchts mehr Z gewIinnen sSe1 Nıchts VeTI-
ehrter als Olche einung. 1bt @CS och In Kom noch TIcCchıve
nıt zahlreichen unbekannten Kaiserurkunden, die vielen Forschern ent-
S  U  angen SINd.

Aass dem wıirklıch ISt, davon überzeugte ich mich wieder einmal
1ın dem Archiv des Fürsten Colonna. Früher uıunter dem Abt Yressutti
War dıes Archiv nahezı unzugänglıch. elz waltet darıin eın anderer (jeist
Professor Tomassetti ist rühmlichst ekannt als elıner der genauesten
Kenner des mittelalterlichen om und seiner : Topographie. Wie CT selbst
unermüdlıch NeUe Bausteine herbeischafft, G7 bereitwillig andern 1n
dem gleichen Bemühen. hm verdanke ich den Zutritt dem Archiv des
Fürsten und dıe Erlaubnis, aselbs Forschungen anzustellen und deren
Ergebnisse Z veröffentlichen. Fs ist mIır e1INe angenehme Pflicht, dem
befreundeten Gelehrten hier meinen ank wıiederholen
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[)as Archiv, eINes der grössten Roms‚ sıcher aber das bedeutendste

Nurtüurstlıche Archiv der al ist ZUr eit noch NıIC völlig geordnet.
dıe ereıts registrierten Materıalıen habe ich durchsehen können. SO ist
also wohl möglıch, dass, dıe Neuordnung Danz durchgeführt sein
wird, noch andere alte LDocumente Tage kommen werden.

\DITS Papsturkunden, welche sıch bısher 1mM Colonna-Archiv fanden,
veröffentliche ich anderm rte (Nachrichten der (jesellschaft der
W ıssenschaiften In Göttingen, e hs (lasse e1 st1ess ich auch

Ichauf mehrere Kaiserurkunden, welche sıch als unbekannt herausstellten
chrieb SIEe abh und Diete SIE NUunNn den Forschern dar Sie erläutern,

Be-mır sowohl dıe Zeıit WwIe die nÖötıge Vertrautheit mıt dem
ruftenere nögen ihnen den Gewinn TUr die Geschichte des XII und
XIV Jahrhunderts ziehen.

Önig Friedrich | verlel einem (jetreuen Johannes de rKazara
das (Casale Paternitum.

ürnberg O DDezember.

Orıg Rom AÄArch Colonna I] A A 21)
[)as Stegel WarTr rothen Seidenfäden, die durch vier Löcher

(Rautenform) der 1Ca yehen, efestigt. Auf dem Kücken SaecC.
X I1 eX.) Pro0 Roberto el Johanne Facar.

s

Fredericus secundus diuina tauente clementıa Romanorum p SCITI-=

DET augZustus ef e icılıe egıe celsitudinı ad laudem spectat ei a glorıam,
S] 1ı dellum merıta dign1s beneftiti11s reconpensat e1 orata seru1tia NOonN

patıtur SsInNe remuneratione transıre. l est quod 10S adtendentes sinceram
em ef laudabılem deuotionem YUaM UU, Johannes de Fazara 1delıis noster,
Crga maljestatem 10STIram ha here dignoscerI1s, considerantes et1am orata
plurım(um ef accepta serultla JU«C celsitudinı nostre hactenus exhibuisti ei
UUC gratiora poter1Ss inantea exhilbere, de Sratia nosira concedimus ei CON-

Irmamus 1bı ef heredibus tu1s In perpetuum casale Yaternitum ei illır
quod Tunnt olım Mandranı de Paternito CUIMM omnıbus 1ustis pertinent11s ef
rationıbus SU1S, sSaluo serultio, 61 quod curıe NOSIire ebetur. Mandantes ei
tırmıter statuentes , ut aullus de cetiero te uel eredes {UOS de predictis
omnıbus impedire aut molestare presupmat. Ut autem hec rata ei fırma
permaneant, priullegium Ner] eCIMUSs sig1llo nOSIre celsıtudinıs _”

boratum. | )ata Nurenberc an 110 domiıinıce incarnatıon1ıs mıllesımo ducente-
SIMO sextodec1mo, decembris, quınte indiction1s, regnante domno
nOosiro Fre derico del oratia Komanorum e SCINDET augusto ef LVeRC S1-
CcE annn Komanı regn! 1DSIUS quarto ei Sicılıe nonodecımo; telıcıter amen

S dep
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Kaiser Friedrich verle1ı einem (jetreuen Thomasius de Dragone
das Castell Detra mal0r In dem durch den CX Johann VON Bitonto test-

gestellt_en ' Umfang als Kronlehen.
Foggla 238 Drı

Orıg () Rom Arch Colonna IN AA }
[ )as jetz verlorene Slegel ıng rothen und gelben geflochtefien

Seidenfäden, die durch Löcher M Bug gehen [J)ie Urkunde macht
durchaus einen orıgıinalen Eindruck DIeE Schrmt ist ungekünstelt und
siıcher SaCC AI für die erste Hälfte des Jahrhunderts TEeINC sechr eNT-
wıickelt Auftfallend sınd die SONS In Originalen wohl nıcht vorkommen-
den Formen 1ubximus, gexI1t. C der Inhalt und vollends die Datierung
edurien doch noch gyeCNaAUETET Feststellung un Erläuterungen. Fälschungen
der Chilaramonte sınd bekanntlıc vorhanden.

FRIDERICVS de]l oracla Romanorum imperator SCIHNPDET augustus,
Jerusalem ei Sicılıe K  X Augustalıs excellentia MC S1111 NOom1nIis titulos
amplıat, tunc SUUuUMmMM iustum prodıt Imperium, 1gna retributione 1deles
euehit ei ıllos precıpue beneficiıorum prem11s am plıat, S1b1 deuocIo
reddit acepios. Der DTESCNS ig1ltur priulleg1um 110 W AAA  baı S ium HNer1 uolumus Un1-
uersIs iam presentibus uturıs quod Nos actendentes 1dem DUTamM GT
deuocionem SInceram Thomasıus de Dragone ıdelis noster CI Da 105S$S5

gex1 continue ef 1NUNC ger1 i1ıdelıter ef Constanter , considerantes JUOJUC
grata satıs ef acepta serulcila Ju«C predictus Thomasıus culmını NOSTIro de-
UOLIUS x hıbet ef exhıibere oterıt In Tuturum, eidem IT homasıo amquam be-
nemerito ei SU1S heredibus in perpetuum castrum eitre maIloOrIs sıtum In
ualle Beneuentana quod Tult olım ılıpp! de Busson(e) ıdelıs nostrI, quo

1uste curıa nNOostra tenet, de specıalı ogracla el certa CONScCIENCIA
nostra duximus concedendum, &D: homıinıbus iurıbus 1USTCHS racıonıbus ei
pertinenciis SU1S omnıbus que de demanıo 1n deman1ıum ef que«e de SerulcC10
In serulcıum CUM proprils 1NIDUS, infira descer1bitur, lIımıtatum, Sicut
al1as NDET Johannem de Botonto iud1ıcem procuratorem nOoStrum, cConNuocatıs
plurıbus de CoONnirata iıdelilbus nostrıs habentihbus certam SCJIeNnc1am de DE
dictis, terrıtorıum dıct1i castrı 1uste racıonabilıter mandauımus termınarı;
D extitit ad nOostre curie racıonabiıliter deuolutum , ad hOoc
ut nullo tuturo tempore dietum castrum In SUuUOo terrıtori0 eIUSqUE tinıbus
possit abh alıquo perturbarı, qUOTUMI iInes SUN HI1 primus uldelicet INC1pIt

lumine 1ammarı ei assendit ad uallonem quı1 dieitur Tamarecla
sanctı Georg!]l, deinde assendit NDET 1psam T amareclam uadıt USQUC ad
planiciem que 1CI1LUr | acus sanctı Georg]11 ef a 1DSO lacu descendit DET
stratellam et uadıt USQUE ad uallonem qu1 dietur Kussanellus moöontıs Fal-
CONIS ei einde descendit PET 1pSsum uallonem Kossanellı e{ uadıt USyUEC
a alıum uallonem SsIuUEe riuulum DTODE (jenestriam ei deinde ascgndit NDET

Römische Quartalschrift 190  = 12
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Ipsum uallonem SIUE riuulum USQUC d alıam stratellam et deinde uacht
DET Ham stratellam USYyUC ad alıum uallonem quı transıt DET de
Ylıcıs ef einde ascendiıt CI alıam stratellam qu«C dicıtur Carrara et
dit descendendo ad uallonem quı 1cıtur Trauersus Drope montem
Jou1s ei einde descendit ad Stiratam publıcam eft USYyU«EC ad DESCUTM
de Dedicinis ei einde ascendit USYyUuC ad montem Mallumbum ei deinde
descendit USQUE ad pontem Latronem ubı est alıa strata publica ef deinde
uadıt pET ıllam Iratam DU  1cam ad puteum quı1 est In SaANCIO Archan
gelo e deinde ab 1DSO Duteo descendit pEeTr uallonem qu1 discurrit DECT
sanctam Mariam de Sala USQyU«C ad dietum Iumen Tammarı et deinde
ascendiıt DEr 1IpSsum lumen USYUC ad priorem iIinem JTammarı, tenendum ef
perpetuo possıdendum CT dicetum homasıum e{ eredes SUOS, ita amen
ut ıdem Thomasıus ei eredes eIUS castrum 1Ipsum nobıs et heredibus
nostrIis In capıte teneant ef de 1DSO inmediate erulre regie curie teneantur,
luentes inde ure Francorum, ın uldelicet quod malor naftu exclusIis
minorıbus Iratrıbus et cCohered1Dus In succedat, nullo inter COS

empore diuidendo, Salul0 SeEeru1cCI10O quod exinde curıe nostre ebetur ef saluo
mandato et ordınacıone nostra. Ad CUIUS lItaque CONCESSIONIS ei gracie
nOostre memori1am ef robur perpetuo ualıturum DrESCNS priullegium DET
INMAaNnNus Detr] (julfraimı de apua notarı! ef ıdelis nostr1 ScCr1D1 e1 sig!llomagestatıs 10stre 1ubx1ımus COMMUNITI.

[ )ata ogle ANNO dominice Incarnacıo0n1s mıllesiımo ducentesimo {11-
cCes1mo OCLaUO, mMense aprelıs, undecime Indic1on1s, iImperante Q UOQUE domno
10STro Friderico secundo de1 oracla inulctissımo Rom(anorum) imperatore

augusto, Jerusalem ef icilie CC imper1! R1US octauodecımo,
regn! Jerusalem tercıodec1mo, regn] ueTrTO Sicılıe quadragesinto primo;
telıcıter amen

dep

KÖnNIe anire: bestätigt SI  (D  ınem (jetreuen Francıscus de Aspello die
hm zugewiesenen en mıt eiıner Kente VON 15 CGoldunzen

Lagopesole 263 ugu ST

Copie von 4()9) November 13 om Arch Colonna IT AAIX
H 28)

Maynitredus de]l gracia 1€ X Sicılie er DFESCHS priuiiegium notum
aCImMus Un1uUersSIs tam presentibus qUam Tuturıs, quod Francıscus de Aspello
ıdelıs noster maılestatı 10stre humilıter supplicauıt quod, (AUI! dudum S11
amquam benemeriıto el ei Seruic10rum intuntu In edditu
quindecım unclarum aurı suh SErUuIcCIO UN1IUS mıiılıtis e UN1US halıstarı! de
excadenclis ei mortic11s curıe ın Sıcılıa existentibus duxerimus de gracia
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prouldendum. et DET Aroldum de Ripalta de Brundusio 1delem nosirum
um ın anno preter1ito secunde indictionis Secretum 1cılıe cıtra Humen
Salsum, C141 DTO assıgnandıs SIl redditibus 1DS1US direximus scr1ıpta nostra,
subscripta casılı]ıa exhabitata inuenta DET EeHIMN In CUrte nNostire, uldelicet
Rahaltath In terrıtorı10 Dyracusie ei uchale ei uchade In terr1torı0 Kespense
DTO ualore ANNUO unc(1arum) aUT1 uatuor ei tarenorum quinque ei casale
Jarfanı e casale Rahalbalat ın terr1tor10 OC DTO ualore AaNNuUO unc(1arum)
aurı quatuor , casale Churcha ei molendinum Dulbi DTO ualore ANNUO

unc(1arum) aurl Sex ei tar(enorum) ulgn quinque, Dro casalıa et mo-
lendinum 1Dsa CT InquisıcClonem nde actam inuenta tfuerunt ualere DCTI
an UM eiıdem Francısco suh SErulcCIO UN1uUSs miılıtis ei UNIUS balıstarı!
uerunt assıgnata ei postmodum dicto molendino magıistro (jualter10 de
©6 tidel] nostro de mandato nNOSsSIre celsitudıinıs restituto, imandauer1-
IMUuSs PET Iıtteras nostiras Matheo Rufulo, CUM In 1cılıa In preterite
quarte indıictionIis secretie IT1CIO tungebatur, ut antum de excadencIils
mortic1s curıe In SUa luriısdicione sistentihbus eilden) Franciısco uel SUO

DTO NUNCIO In excambıum predicti molendin] assıgnare deberet,
quantum sıbı. constaret molendinum 1IpSsum ualere DET m, ei ıdem
Secre{ius ad execucl1onem 1PSIUS mandatı nostrIı procedens constito
sS1b1 prius pEeT Inquisicıionem actam NDET eum, quod ualor e1iusdem molen-
dın a quantıtatem quatiuor unc(iarum) aurı quolibe ascendebat,
subscripta duo casalıa exhabiıtata inuenta ET CUMMM In INanu Curıe NOstre
uldelicet casale Bynuym et casale (jraner1! DTO excambıo predict! molendin!:]
DTO redditu uldelıcet quatuor unc(1arum) aurı DET aM U , prout ualere
inuenta uerunt NDET INnquISIC1ONeEmM inde- factam . eıdem Francısco ecerit
assıgnarl, prout In instrumentis puplıcıs de INquIisIC1ON1bus predictis el ASS1-
ynacıone casalıum predictorum contectIis len1us continetur, assıgnacıionem
1psam ratam SCICIE el casalıa 1DSsa confirmare S11l el heredibus SU1S Imper-
petuum de specılalı gracia dignaremur. NOs autem 1DS1US FrancIiscı1 1ıdem et
meriıta attendentes, considerantes JUOQUE orata deuoc10nIis e1IUSs obsequıla qUEC
hactenus indefesse culminı NOSIro prestitit, L11UNC xh1ıbet ei exhıbere oteri1t 1N-
antea graclora, SU1S supplicacıon1ıbus benignius inclınati, assıgnacıonem 1DSO-
LUM casalıum actam eidem Francısco CT Secretios predictos, prou In DE
dıietis instrumentis puplicis plen1ıus ef aperc1us continetur, ratam ger1mus ei
casalıa 1DSa CUMmM omn1ıbus iurıbus 1UStHCHS racCcI1onıDus ei pertinencis SU1S
eiıdem Francısco et SU1S heredibus iImperpetuum de speclalı gracia contir-

Constito inuento DET INquISIıClOoNeEm tactam exinde de mandato
celsitudinis nostre ef nOosire curıe presentatam, qUO predictum casale Ka-

scıtum In terrıtorı0 Scyracusie ul olım Johannıs de Jaconı1a el
deıiınde JacobI 1111 SUul, ef casalıa Buchaleft ei Luchadeth predicta uerunt
predictorum Johannıs de Jacon1a ei Jacobiı 1111 S1111 e1IUSs manıftfestis C5-

Vgl Scheffer-Boichorst im N.-Archiv A GE 18/
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s1ıhbus ad CUrTIe nostre DET excadenciam racıonabilıiter deuoluta, eft
casalıa Tarfanı ei KRachalbala scıta In terrıtorı10 OC uvuerunt quondam
Symoni1s de Ckimineti et deinde Heinric! de Porta Theotonic1, CUIUS obıtu
nullıs relictis heredibus DET excadenciam sun ad INanulS curıe redacta, e{
casale Jurcha predictum funt quondam Symonıi1s de (Calatamauro ef deinde
magıstrı Symon1s de Augusta eIUSs Culpıs sıimıiılıter ad Curıe nNOostre
DET excadenciam racıonabiliter deuolutum, et casale (jraner1il! funnt quondam
SymonI1s de Chimineti predict! ef deinde Helinricı de DPorta T heotoanicı SU-

pradiıct!, CUIUS obıtu nullıs reliıctis heredibus DET excadenciam ad
curıe NOSire Ssımiılıter est redactum, ei casale Bınuym predictum tunt OoN-
dam Hugon1s de Apetigine ef postmodum Johannıs de Jaconia predict! ei
abh eoO deuenit ad Jacobum ılıum e1UsS, CU1US CUu1p1s deinde ad L1M1anus

curıe nOostre DET excadenciam racıonabilıter xt1tıt deuolutum, salu1s In OMNI-
Dus ef DET Omnı1a honore fidelitate mandato ei ordinacione nostira ei eredum
NOostirorum ef Saluo SErU1CIO 1NIUS miılıtis el UNIUS balıstarı1 quod exinde
Curıe 10stre eDeiur Ad HU1US autem contfirmacıon1s et gyracie nostre IMEeITN

ram ei robur perpetiuo ualıturum] priullegium per magıstrum Chy-
rıleonem de Monopulo '’notarıum et fidelem nostrum S1H1 exinde fier] e{
s1ig1ıllo malestatıs nOostre IUSSIMUS communIrTI.

| J)ata In cCampI1S |acum Pensilem Al OÖ domiımnıce Incarnacı1onIs
mıllesimo ducentesimo sexagesimo tercl10 , IMENSEC auUgusiT., indıicıon1s sexte,
regnai1te domino nOSTIro Mayniredo de!l oracla felıcıssımo IC Sıicıliıe regn1
e1IUSs qu1into; telicıter ainen

Önıg Ludwıg belehnt den ( ]1raten Johannese VON Chiaramonte,
Herrn VON Ragusa, miıt den dem (iraten Thomas VOIN Severino abge-
gesprochenen Herrschaften.

1sSa 307 (J)ktober D3

Unfertiges Orıiginal (? RKom Arch ; Colonna IN MIX I'la 35)
| ıe Tur die (Gjeschichte LUdw1gS des Balern (vgl. das Gegefistück

dazu, Johannes C Bulle VON 3 ] Januar 4, ed Wınkelmann Acta
Imperl! 796 933 WIC  ige Urkunde ist diplomatisch sechr merkwürdig
eiIn ”rachtstück, dessen Anfang In prachtvollen Majuskelbuchstaben mıt
old und reizenden Schnörkeln geschrieben ist Der lext ze1g Schrift
der deutschen Kanzleı Aber das C ist unfertig geblieben, nıcht einmal
der obere Rand Ist richtig beschnitten, sondern we1lst noch die rsprüung-
Oofrm des lPergaments auf Von Besiegelung fındet sich keine Spur.

LVDOVVICVS DFI (GRACIA ROMANORVM REX SEMPER Ä
OVSTYS. Nobiıliı u1ro Johannı _comiti EG domino Ragusie 1CI0O de

Vgl Winkelmann Acta Imper1! 417 il 502
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Claromonte tıdel] SUO ılecto graciam suatfi ei OMIMNe bonu m‚. Regalis
munificencia de S11 regalıtate a benemeri1tos lıbenti anımo extendit,
COS maxıme grac10SIs muner1ıbus amplectendo qu1 tam S1L1OTUM progen1-
orum QUam SU15 obsequ11ls bene CIa Romanum imperium INEeTU-
erun Hınc es{t quod considerantes am clare memorie COmı1ts anirıdı
genitorIis {tu1 tu1s laudabıiliıbus Obsequl11s nobis ei Komano imper10
exhibiıitıs et sperantes ndubie quod in f111 augmen{to Augusti dextera bene-
ficlum recie coniert, 1bı 1210 {e tulsque heredibus leg1tim1s el descendentibus
in feodum D  D'  ur *eft honoriıticum cCertia SCIENCIA ef de plenitudi-
NC nOstire regie malestatis concedimus Der presentes OMMNeEeSs comıtatus baro-
111As castellanıas döminaciones clultates castra OCa iurısdicliones 1Ura ei 1LCS

YJuC enebat empore qQqUO uluebat 1 homas de sancto Seuerino antı-
qUus SCHU SeNIOT, inter UE Sunt uldelicet comıtatus Marsicl , domiıinacıo
sanctı Seuer1nl, dominacıo ei baronia Falsanelle, dominacıo Cilenti, domı1-
NaCcCıO Vallıs Dıianı, dominacıo Yulicastrı el pertinentiarum, dominacıo (ijuar-
lole, districtus Mucerie, comıtatus Irıicarıcı, generalıter 1D1 CONcedimus
ın feodum, premuittitur, omn1a singula que enebat SCH possideba uel
quası DCH uel alıum dictus COMES I homas tempore qUO uluebat CUM
omnıbus INeTO ei m1xto impe r10 el luriısdicione uasallıs IUNMSdIe1lONIDUS
ef 1Urıbus theloneis SCUu pedag1ıs Ssalınıs PaSCUIS paludıbus uenacıonıbus
pIscaclonibus regalıbus ei omnıbus alııs quibuscumque DET tinentibus dictis
comıtatıbus baroneıls ei dominaciıon1bus ef rehus C COTUNMNA pertinenc1s e{
CONNEeXIS ef dependentibus ab eisdem. Que Les OMmMNes euolute SUNT pleno
iıre ad 1105 ei Romanum Imperium memoratum , DTO mMaxıme quod
dictus COMES I homas ei SUll SUCCessores fuerunt ei sunt rebelles ei hostes
predecessoris nostri diue memorie Henricı septim] imperatorIis Komanorum
atque nostr1 ei commıi1serunt erimen ese malestatis ef aSssıdue commıiıtiunt

comıitıs prelibatı, ei DTOÖ et1am quod dieti TIho INas ei SUCCES-
cecıderunt ure S5110 Omn1 quod habebant ın predictis, qula de dıctis

rebus NON fecerunt tidelitatem dieto predecessor! NOSTIro 11e] noDbIıs, DpDrou de
iure Tace debuerunt, teque Johannem comiıitem predictum 1delem
SITUmM ıl@lecium ei benemerıitum de predictis omn1ıbus ei singulıs 1n jeodum
inuestimus lıberium et honorificum, u41 premittitur, DTOÖ ie ulsque leg1t1m1s
successor1bus utriusqgne DET gestamus oleno lure:;
yrecepto b predicta te fiıdelıtatıs debıito luramento. Sane nolumus te uel
dictos [UGS de ceiere ener] ad i1delıtatem 18 predicta nobıs uel
SUuCcCessor1bus nostrıs iidendam, IS1 quando DET 1105 uel 1DSOS Tuer1t1s
quisitl. CrLQO OMNINO homıinum 1ceat hanc nostre CONCESSIONIS 1Infeo-
dacıon1ıs ei inuestiture graclam pagınam infringere 11e] el AUSUÜu In alıquo
temerarıo0 contraıre. 51 qUu1S hNOcC emnere attempftare presumpserit uel
cogitauerit impediendo alıqualiter uiolare, indignacıonem nNosiram reg1am
graueMquUeE matlestatis nostre regıie offensam aAC ec1am ] decem mılıum
lıbrarum aurl, medietas unNna 11SCO nNOSTrO, alıa ueTO predicto Johannı
comıitı aut SU1S SUCCeSsor1 bus amMmquam Inıuriam passıs 119SO ei tocıens



182 Kleinere Mittheilungen

JUO contraftecerit applıcentur nouerIit immultabilıter INCUTTISSE In
CU1US nosire CONCE@SSIONIS infeodacı1o0n1s ei inuestiture testimon1um presentes
conser1ibl ef APNPENSIONEC bulle nostire AaUTEE INMUNIF Hat

dominı millesimo irecen-C1utate IYısana die octobr
es1imo septmO reCONI nosirı aNnnO tercıodecımo

Kalser Ludwıg rlaubt dem Könıig Friedrich VO  z Sizılien ander-
vorausgeseltzt dass S16 nıcht SCHCM dieweılige Bündnisse einzugehen

zwıschen ıhnen hestehende | 1909 verstossen

München 336 Februar

Copıe VON 3306 prı 2 om Arch Colonna HI1 XXX XI 3

Vgl Forschungen Deutschen (jeschichte 251 D Böhmer
Reg. ug 39030 3240

In de1 NOMINE ainen Anno natıutatis domin1ı miıllesimo ftrecentesi mo
ircesimo SExX1IO die duodecımo INEeNSIS aprılıs quarte indictionıs pontificatus
sanctissımıpatrıs etdomıin1ı domıinı Benediceti diuina prouldencla duodecım1ı

ecundo. X U1USs ScCr1p( uplıcı S11 Omnıbus manıfestum,
quod mMagnıfcUs el dominus Detrus de Antiochla miıles, ıcılıe
cancellarıus‚tamquam offieialıs illustris domıiın1ı dominiFriderici inclıt! Sicılie,

ei DTO parte 1DS1IUS domin1ı LEeO1S5 111 DrESCENCIA 1NeN Franeciscl de athanıa
1€ capelle clericl, publıcı apostolica auctorıtate notarı! magnıficorum

dominı dom1nı [)amıanı de Yalinco de Messana, c1iu1lıs professorI1s,
Agrigentin! decanı, regiC capelle magistrı capellanı, 1ICHI domin! CON-

sıllarıl et famıliarıs, dominı (iuillelm ı aymun dı de Montecatıno, Francisc1
de Vintimilius locum tenentis 11 {f1c10 INal0OT1s cammerarlatus DTO par
magnıficı dominı FTrancısSCI COMI11S de Vintimilius patrıs S ul eiusdem
11Na1l0ÖTISs CammeTari ei Periconı de Montecatıno estium ad NOC UOcatorum
el specılalıter rogatorum el infrascer1pfi notarıı publicı Ostend1ı quasdam ı1:teras
ıllustrissımı domıiını domiunmı Lodoulcı inulctissim1 Romanorum imperatorIis ef

august! menbrano redactas Sub NOTO et CONSuUetO sig1illo 1DS1US
domıiını imperator1s ecreio de CFa rubea ad Al INa aquıle QUarum d-
SCT1JICIO est 1 hunc modum „Excellenti ei preclaro Friıderico regl Sicılıe
SOCETO NOSIrG karıssımo“ 1 aperull e COTAalll He predicto nOtarıo ef
test1bus supradict1s publice leg1 tecıt QUaTUuM tenOor de uerbo ad uerbum
nıchıl 111 e1s addıto dimınuto uel mm utato CT OMM1N1a alıs est

LOdUuuIcus del QTaCla RKRomanorum imperator SCMPDET aUguSIUS. xcel-
lent! ef preclaro Friderico 121 1cılıe SOCETO SU O karıssımo DTraCIlaml SUamn ef

bonum Super 1110 artiıculo IT {111 ambassıatores nostire magestatıs
CONSPECIWUI presentarunt uıdelicet quod t1bı traderemus I1ıcentiam contrahend]ı
19a confederacıones SCMU UN101€6$ CUM quibuscumque CHIUSCHMAUE
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sta{ius condicıonIıs aul preemmmencıe existant, eciam quando aut quOoSclienSCUM-
JuUC uoluer1s .pro ua et iuOorum tulcıonNe, 1a18) obstante UN10N1S confederacıon1s
seu lıge uinculo prius inter 105 {e inıto I11ırmato, SIC quod prior 10sira
un10 SCu lıga NOn dicatur, pCT hoc qUO ad 11085 alıqualiter ılolata eic scıre es
quod, 110S$S ei iu am racıone parentele Q HaM confederacilonIis predicte
SIMUS nobis inulcem multiplicıter astrıct! SCUu Obnox1I1]! ef unitl, placet nobıs

et1am concedimus quod treuguarum paCIs SCUu confederac1on1s ulıncula
contrahas SCu 1N1as et CUMM quibuscumque personI1s ad debitum effectum
perducas, dummodo conitira NOS ei iImperı1um alıquas unı0ones SCH 1gas
nostrıs ei imper11 reDell1Dus NOn In1as uel conflirmes. S1 dıctas un10Nnes
reuguas SCU 1gas SIC de nosira permissione 11O11 tamen contra 110S ei
Imperium te contingerit contrahere uel Inıre, uolumus ei intendimus, quod
SCMDET pacta promi1ssiones confederacı1o0nes SCUu lıge de subs1d1ilts ef auxılıis
nobıs Inuı1cem prestandıs e1 NUTIUO respondendis prius inter 10S5 inıte ei
irmate CUM Oomn1ıbus SUIS artıculıs sınt Oomnıno salue fırme, SIC quod
pCT subsequentes {uUAaSs 1gas in alıqua SU1 D ll0 ulclientur uel alıqualıiter
ulolentur; alıoquin 1eUeTAa 1gas confederaciones SCUu reuguas predictas inıendi
ullam 1bı concedimus potestatem. ata Monacı X12 dıe mensI1s ieDr., regn!
nostrIı ANNO ulgesimo secundo, imper11 HET 11010

rogault ttente nomine ei DTO parte 1DS1IUS domıiını regIiSs, LHECUTIN

QU!1 officıum: notarı! implorando UL, qu1a oportebalt eundem domınum
TeSECHN Fridericum 1PSas ıtteras et tormam Carum ad eiernam rel memorj1am
SUu1que cautelam publıcatas habere, timens torte ipse orıg1ınales
ıttere alıquo casu fortultu perıre ualerent, ut 1DSas sıbı publicarı ei In DTESECN-
em Iormam DU  1cam tYıdelıter redigere deberem eIc. etc.

Kehr.4

Die Erwerbung der Dormuitio 1Im a  r
Diese Erwerbung, welche an gesichts der In neu-ester Zeit durch

®eine ajest; den deutschen Kalser bethätigten Wiedererwerbung erhOöNntes
Jnteresse beanspruchen u  e steht 1im innigsten Zusammenhange nıt der
jründung eıner Pilgerherberge neben dem Minoritenconvente auft dem
erge S1ion ZUuU Jerusalem.‘ Beldes, jene Erwerbung und diese Gründung,
geschah uUurc eine TAau Adus Florenz 1amneNs Sophıia Philippi de Archangelis,
Nachstehen soll das, Wäas die vatıkanıschen Registerbände hierüber ent-
halten, skıizzlert und stellenweise excerpiert mıtgetheilt werden.

Bekanntlıch ist d1e Gründung dieses Conventes dem relıg1ösen ıTer des
KÖön1gs Robert und der Königin ancıa on Neapel ZU verdanken. S der Vvon

Waddıng, nn Min. ad 1342 mitgeteilten, All den (jenera] SOWwI1e al


